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Lurtzer Kuszug

der allerleichtesten Fragen ,
Den gantz ELnfälttgrn zu Hü !ff zu kommen ,
und Anleirung zu geben , rie ande e theils ung zeichnete ,

theils mit vielem * gez ichntte Fragstücke desto
besser zu fassen und zu lernen .

Avon , daß ex mög - selig werten .
was ist sie Sel ». kcir ?

Eine Befttyung von allem Bösen , und eine Geniest
sung des höchsten Gu - Hs .

Das uns meist vollkommen machen , und alle unsere
Begierden ersuchn kam

wo stno -n wir solch höchstes Such ?
Nirgend anders , als in einem höchstvollkommennr

allgnugsamen Wesen , welches niemand anders ist , als

Weil unsere Begierden , die sich nach einem unendli¬
chen ewigen Gulh sehnen , dadurch nicht vergnüget wer¬
den könn -m .

beflcht sann die Wahre Setigkeir ?
-. lN der Vereinigung und Gemeinschaft mir ÄOtt°
was ist für all nöthig diese Seligkeit in bekommen ?
Wsr müssen GDrr recht lernen erkennen .
n , ka „ GOrr lernt « recht erkennen ?
Aus dem Licht der Natur und seinen Wercken , aller-

weist aus seinem heiligen Work. ,

Frag . wovon muß der Ms isch in dieser welk sein erste ,
uns meist « « werck mache» ?

Antwort :

So kan avster 8 <Utt nichts , das « nvoklkommrn ist /
unser höchst «« Cmh sr / n ?

Nein ,
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.̂ r . Wo ist das Won zu finden ?

Antw . In der Bibel , oder IN den Schriften Alten
und Neuen T staments .

Muß Sann auch die Bibel als eine vollkommene Glaub »

« no Lebens - Regu ! gehaleen werden eJa freylich .
Müstn verneine Christen sie auch steisig lesen ?Ja : ^ -a -nesbcist : Suchst in der Schrift , rc .

Ran die Bibel ae -ch verstanden we d n ?
Ja : Dann was znr Ssligkeit zu wissn nöthig , ist

gantz klar darin geosftnbchret .
wo finden wir das turtz bey emanier ?In unserm Christlichen Ca ' echis o .

Wovon hebt kr an ?Von eines Christen Gulh und Trost .
Worin besteht eines Christen wahrer u s einiger Trost ?
Darin , daß er mit Leib uns S ei Chrilri eigen ist .

wie kommt man zu diesem Trost ?Wir müffett driy Stück wohl lernen kennen und be -
htttzigen .

Was ist das erst « ?
Unser grosses Elend .

was ist das zw - yrr ?Wie wir von dem Ei nd möKn erlöset werden .
was ist das dri : t « ?

Wie Wir GOltfür solcheEriösung sollen darckbar seyn .

I ! . Von des Menschen Elend .
Fr . Worin besteht des Menschen Estnd ?

Antw . In der Sund und l er Sunden Straft
woraus kan vr 'ß Elend erkannt werden ?

AuS dem Gesetz Gottes .
was ist Goiee « Ersetz ?

EmeRegul , nach welcher wir alle unsere Gedancken ,
Wor e und Wercke zu Gottes hr müssen richtn .

» was erforderr cigcnrlicb Gort s o cn y von m s ?
Eine Liebe Gottee Und des Nächsten . , '

Zr »
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Zr . wie müssen wir GVkt lieben 7ANlw Als das höchste Euch von gantzem Hetzen , von
gantzer Seelm , von gantzsm Gemüth und allen Kräfften .

Wer ist unser Nächstes ?
Ein jeder Mensch , ohne Unterscheid .

Wie müssen wir den Nächsten lüden ?
Als uns selbst , zu Gottes Ehre und des Nächsten Se¬

ligkeit . i
Lan nun der Mensch das Gesetz Gottes votl --

kämmlich halten ?
Nein : Dann er ist von Natur geneigt EOtt und

den Nächsten zu hassen .
Ist der Mensch vonGVtt so bös und verkehrt «» schaffe » ?Mit Nichten .

wie hat ihn GOtt erschaffe « ?Gut und nach siinem Ebenbild .
worin besteht Gottes Ebenbild ?In wahrer Erkänntmß und Heiligkeit .

woher kommt « dann , dass der Mensch so ver¬
kehrt und verdorben ist ?

Aus dem Füll und Ungehorsam unserer ersten Eltern -
wie haben die grheisse » ?Adam und Eva .

wcmir haben sie ihren Ungehorsam erwiesen ?Sie haben gegessen von der verboiknm Frucht teS
Baums , der Erkenntniß Gutes und Böses .

m .

Zr . Gehet uns diksr Sünden - Fast auch an ?
Antw . Ja : Wir sind dadurch mit schuldig worden

für GOTT , und unsere Natur ist auch gantz dadurch
vergiftet und verdorben .

was haben wir ; u thun mit Adam und Eva ?Sie sind unsere erste Eltern , und der Stamm des
gantzen Menschlichen Geschlechts .

wie lang bleibt der Mensch so verderbt und elendig ? »Blö er wiedergebohren wirb .
5 -
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Fr . Was i ' t v ' e Wieoerge urtt

A - W . Eli '. Gn Den - 'LL Stck Gott . L , wodurch ein

Mensch ein neu ^ e tz und Leb n bekommt .

Aber ksn auch GL ^tt so clien AbtaU uns Unz : h » r »
s m un , cstrafr lasten ?

Nein : Dann r zürnet ub r lle Gunden .
was «st Sund ?

Eine Uörrkre ' tunq des ö .
wi mancherley ist sie SÜnLc ? '

Zweye l y . A - gc olme m , d wu ckiiche «
was ist Sie angc ob n Sünve ?

Darin wir empfang n u > d gebohren sind .ws » sind sie würckl che Sündrn ?

Die leider r och täglich begangen wrd . n .
wom », werden sie begang >r ?

Nil böch Gedal . cken , Last . n , Gerärdm , Wortm
und Wercken -

Womit mehr ?Mit Versäumung und Unter !,Futtg des Guten -
Wie mancherl y ist der Sünven Straff ?

Zweyerley » Zeitliche und ew ge .
welche sind dir ze r ichr S ' rsff ^ n ?

Allerley E ^ nd , Schmer -M , Krünckherl n , Mühse¬

ligkeit , und zul tzt der zeitliche Tod
worin besteht sie ewige Straffe ?

JnewMÄus .chli ssung - Uäd r Äem . in chaftGott . s .
worin mehr ?

In i wigL !' unleidliche ! P ! ! ! u d tchua .il in der Hüllen .
Solle Gstht , ecr i- armhe - tzig ist / sie Sünde jo

kä .-. nrn and wolstn straffe -, ?

I « : Dann GOti ijt birmh rtziA , über auch gerecht .

Von des Menschen Erlösung .
§r . Muff dann der arm .- r -crc >... mml !c1-e Sünder ewig vers

loh , e » gehe » , oder Ni noch -Heffmnig ?

Antw . 2 s ist no >-!- A ld un Hostnung -
Was muff dann gescbLhcn zur Zvtttkiic ; des S 'äirvers ?

Dir Mre -chNKkrir lKoues umii suug «- eu - an w ^ den .
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Fr wie wrrv ver Gerechugkeir Gottes gnug gtkhan ?
Antw . Durch vollkommen Gehorsam des Gese¬

tzes , und ein gnugsam Leyden .
Ran sie Gnazchuung varch uns selbst geschehen ?

Gar nicht .
warum nicht ?

Weil wir wegen amkbender Verdorbenheit die
Schuld täglich vergrGm .

Rsns geschehen durch eine andere blosse Tregtur ?
Nein »

warum nicht ?
WsilGOtt so heilig und gerecht ist , daß er unsers

Schuld an keiner ander n Cröamr will straffen .
warum wcicer nicht ?

Weil keine kloffeCreatur den unendlichen Zorn GOL -l
ies wider die Sünde biß zur Außlemmg ertragen , und
andere davon erlösen kam

wa » muß dann ver Mittler für einer seyn ?
Ein wah er und gerechter Mensch ? und dabey wah¬

rer GOTT in einer Person .
warum muß er ein wahrer Mensch seyn ?

Auff daß er kvntt l yden und sterben , und in der
menschlichen Natur für die Sünden bezahlen .

warum muß er ein g «rechter Mensch seyn ?
Weiler , wann er selbst wäre ein Sünder gewesen ?

nicht hätte können andere bezahlen .
^ warum muß er zugleich wahrer GOTT seyn ?

Auff daß die Gottheit die Menschheit im Leyden un¬
terstützen , und der Mittler die Gerechtigkeit und das Le¬
ben erwerben und zueignen könte .

wrr ist voch verseibe Mittrr ?
Unser HERR ZLsus Christus .

woraus wissen wir vas ?
Aus dem heiligen Evangelio .
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Fr . Werden nun alle Menschen durch Christum den

M tcler wieder sebg 7 i

Antw . Nein ; sondern allein die ihm der Vatter von s
Ewigkeit gegeben , und in der Zeit an ihn glauben . s

was ist wahrer Glaube ? ^Eine gewisse Erkanntnifi , Zustimmung , und ein Hertz « i?
liches Verträum auf Christum ,

ü ' ag hcür auf Cdrislnm vertrauen ?
i . Christum begehren und cnnrhmen . 2 . Glauben ,

b st er insbe .onber unser Hyland und HErr sey .
Xva « ü ? in - geniehi , das ein Cheht glauben muß ?

Alles , was im Evangelio verh Gn , und m den Mi«
culen des Glaubens kürzlich verfasset ist .

v.
Ak . ^ vt - lauten die Art culn des Christlichen Glaubens 7
Ant . Ich gst . ube in GOrr Vatter , den Allmächtigen rk

wie können sie abgetheilet werden 7In drey Theil »
wovon handelt der erste Theil ?

Von GOTT dem Vatter -
wovon handelt der Zweyte Theil ?Von GOTT dem Gohn .
wovon handelt der dritte Theil ?Von GOTT dem Heiligen Geist .

wa« »st GOTT ?
Ein Geist .

was ist ein Geist 7
Ein druckendes , das ist , ein solches Wesen , bessert

Natur in einer st dg n Wü , cksamkeit deS Verstandes
und Willens bestehet .

^ ar G <L >rt dann keinen Leib 7
Nein : Dann ein Geist hat Nicht Fleisch und Beine -

was iüt ein Geilt ist GOrr ?
Ein unerschosteuer , unendlicher , höchst - vollkommener

und unbegreiffl >ch .-r Geist .
Lr .
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Fr . warum w , rd er ein solcher Geist genannt ?

Anr . Auf daß wir ihn alsbald von unsern Seelen , und
von den Engeln , dir auch Geister sind , unterscheiden
mögen .

wird er dadurch von ihnen unterschieden ?
Ja : Dann unsers Seelen und die Eage ! sind M

- schaffen ^ , endliche und unvollkommene Geist r .
/ was für Vollkommenheiten und Tagmdsn hsr man kn
^ GGTT , n ^ ch der Schrift ; u erkennen ?
! Er ist s lbstandig , unm llch , unbegr ! iffl ' ch , ewig , ein -
l faltig , allgnuaftm , überall - gsgmwärkig , allmächtig ,

w iß und allwissend , ja auch ein HertzmkündSger .
Eins noch mehr ?

Er ist auch heilig und gerecht , doch zugleich gütig ,
Zsi-ulkig , langaurthrg , barmhechg , gnädig , treu , wahr¬
haftig , herrlich und glückselig .

wie viel sinv Götter ?
Es ist nur ein einig , r GOTT .

wer ist der einige wahre GOTT - _
GOtt Vatter , GOttSsbu , unk G Jtt Her !. Geist ,

Da werden V vrey gen ^ -. nr ?
Diß sind drey unterschiedlich .- Personen , dics ibigr

aber sind der einige , ewige und wahrhaftige GOTT -
wie sind diese drey Personen von rittandrr unterschieden ?! ( i ) In ncr -Oidnung. ( 2 .) In ihren persönlichen

- Eigmschafflen und Würckrrngm . ( r . - In ihrck
Weise zu wüwken .

i Ey ieber ! warum nennen ünd glaube » wir drey Personen ,
in dem einigen göttlichen wsftn ?

W il die Schrifft uns d ssMige lehrst , und GOTT
darin dieftlbiZe uns also hat geoffenbahret .

was für Merckc werden öirse ,-: Personen yageschrirben ? ^
Dem Vatter - ! aö erste Wcrck Gottes , bn' Erschch -l

sluig ; Benr Sohn , die Erlösung : Dem heiligen Gift ,
die Hchigung -
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Vl . Von GOtt dem Vatter .

Fr . warum wi o die erste Person GOTT der Vetter genannt ?
Antw . Weilen er ist der eniae Vatter unsers HLrm

IEsu Christi , und in Christo ein Vatter aller Glaulstgen .
Warum veü Gchopffer Fimmels und der Erde » ?

Weilen er bist stb -, undeil . swäödrmnenist , ffMächt
und erschaff - » hat .

was ist eigentlich erschaffen ?
Durch einen kiästiiggststueiiden Willen etwas Her¬

für bring n .
woraus hat GOtt Fimmel und Erden erschaffen ?

Aus nickis .
HatGL >rr « Ucs zugleich und in einem Lugrnblick erschaffen ?

Nein , sondern in schsT ' g n .
wozu ist die Welt von EDtt erschaffen ?

Zur Verklarung seiner göttliche Tugmden .
Welch « Geschähe baden die Tüchtigkeit empfangen , die

Tugenden Gort « zu verklären ?
DieEngrl im Himmel , und die Menschen aufErdem

Wie so ?
Weil GOtt ste nach seinem Ebenbild hat erschaffen ,

das ist , mitö' ickt , Weissheik und Heiligkeit v rfthen .
^ gt G <!) lt sei e Wcrcke und L - cmuren / nachdem er

sie etschaffen / dran gegeben ?
Nein : Sonnet n sie werden auch von ihm erhalten,

bewmcket und regieret .
was ist die Erhaltung der Lreaturcn ?

Die cllmächt -ge , und allembalben gegenwärtige
Krafft GOttcS wodurch er sie erhält .

Was »st Sie Mitwürckung Gottes jn - und bky
den Kreaturen ?

Die allmächtige , und allenthalben gegenwärtige Krafft
E -Otles , wodur6^ er imund mit ihnen wmcket .

was ist die Regirrnng der Creatoren ?
Die Krast Gottes , wodnrel ) er sie zu dem Zweck leitet

und knckel , dm er zu seiner Verklärung mit ihnen für hak .
Fr .
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Fr . Sollen die werck : uns <Ze ch - pffe Goires nicht von

sr ch i lbst könne » bestehe -' ?
Zlntiv - Nein , selbst nicht einen Augenblick .
Soll - n sie ohn (Zolles willen nicht können wörcke » ?

G >e können sich ohne seinen Willen auch nicht regen
noch b wegen .

Maß man auch an Eaött den Völker gliuken ?Ja freylich : Dann wer an den Sohn glaubet , her
glaubet auch an den Vatte >

was helft in E6 ) tt vrn Vatter glauben ?
( x . ) Zu ihm seine Zusticht nehmen , und ihn als seinen

versöhneten Bunds - Vatter in Christo , aufrichtig
begehren und annehmen .

f2 .) Mrtrmm und nicht Misteln , er sey auch unser
Vatter : Und er werde dsrowegm uns mit aller
Nothdurft Leibes und der Seel . n versorgen .

wie wird dir Erhaltung , Bewürckung and Regie¬
rung aller Lrcarur sonst genannt ?Gottes Jürsehung .

graben wir auch Noyes aus ver L ' rkantniß derSchöpffunz
a » o Fücsrhong Gottes , wann wir an ihn glauben ?

Einen dreyfachen .
Welcher ist der erste ?

Daß Wir in aller Widerwcirtigk it gedultig seyn sollen .
welcher ist s « r zweyte ? .

Daß wir in Glückseligkeit danckbar seyn sollen .
Welcher ist ver Dritte ?

Daß wir aufs künftig guter Zuversicht seyn sollen .
vn . Bon BOtt dem Sohn .

Zr . werden dem Sohn Gottes in heiliger Schrifft
auch Namen zugeschrieben r

Antlv . Aa , er als wahrhaftiger G Ott , wird benennet
mit allen göttlichen Namen : und als Mittler , traget er
riel Ehren « Titul und Benahmungen .

O z
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§r Mit was für Namen aus der Schrift ncnncn wir ihn in den

Articuicn unsers allgemeinen Lhristiichcn Glaubens ?
Aiilw . M -tzwcei sonderlichen Benmnungs -Namen ,

und dabcy mit zwcen Ehren - Namen .
Weiche si v dir zween Benennungs - Namen ?

JEsus Christus .
Was find diß für Namen ?

JEsus ist ein Hebi äischtt Christus aber einGriechischer «
Warum hge er diese beyde bekommen ?

Weil er ist ein Heyknv d <r auöerwahilen Hebräer
und Griechen , das ist , d r Judm und Heyven .

Was brist der N « me JEsus ?
Ein Seligmscher oder Glöler .

warum wird er so genannt ?
Weil er sein Aolck selig machc von ihren Sünden .

Was heist dev krame Christus ?
Ein Gesalbter .

Istdann quchILsas , der Sohn Gottes / gesAbet worden ?

' 3n « wann ?
Von Ewigkeit Nach der Göttlichen , und in der Fülle

der Zeit nach der menschlichen N nur .
wie von Ewigkeit ?

Durch die weise und gnädige Verordnung des
terS in dem Friedens - Rrch ,

wie in der Fülle der Zeit r
Durch die thätliche Salbung .

Womit ?
Mit dem Heiligen GO .

wozu doch ?
Zu dreyen Aemptern , als zum obersten Propheten

oder Lehrer , Hohepriester und König .
worin besteht sein prophetisch Amt ?

Darin , daß er uns den heimlichen Rath und Willen
Gottes von unser Erlösung volikömmlich offenbahrer »

Worin brstebt sein Hochprirsterlich Amk ?
In zweyen Stücken ,
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Fr . was ist das eister
Anlw . Er hat die Erwählte mit dem einigen Opff. r

seines Leibes erlösit ,
was ift das ander ?

Er vertritt sie immerdar mit seiner Fürbitt ky dem
Dalr > r . rv >e so ?Ncht als ein armer Supp ' icmt , sondern als ein
vMömmlicher berechtigter Hohcrpüesier , heischeno uns
foxherend .

worin beft . ht sein Loniglick Amt ?
Darin , daß er die Semigen regert , auch bey der

erworbenen E lösung schützt und erhalt .
warum werven Gläubige auck Lbriften genannt ?

Weil . n sie der Salvung und G istes Ch . ijil sind
theilhaftig worden .

wozu sind sie msbesondrr gesi -roet ?
Zu geistlich n Proph t n , Priest ru und Königm .

was mäisen sie rbun als propbeien /
Christum erkennen rmd bekennen , auch m .vere erbauen

! und Christo zuführen .
was als Priester ?Sich selbst mit Leib und Seel , auch mit allem , was

sie sind und haben , Christo aufopffern .
was als Rönige ?

^ Wider die Sünde , den Trüffel und die Welt streiten .
! VHI .

Fr . warum wird Lbriftos Gottes Sohn genannt 7
Antw . Weilen er von Ewigkeit aus dem W , sen des

Vakters gszeuget ist .
warum der eingebobrne Sohn Gottes ?W -nl er »st der einige , ewig - natürlich - Sohn Gott ' S »
wie sind die Gläubige Gottes Rinder ?Sie sind ausGnaden zu Kindern Go tis ngeno mrm.

Ist dann guck Lhristas wahrer Gü >TT ?Ja freylich .
warum nennen die Gläubigen ihn ihren HErrn ?

Weilen er sie erlöst und erkauft hat .
O . 4 8r .
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Zr . Womit ?
Antw . Mit seinem rheuren Blut .

Ist er auch ein wahrer Mensch ?
Ja .

wovon ist er gebohren ?
Von der Jungfrau Mario .

wie kont das fern ?
Es ist geschahen durch die Krafft des Höchsten , Wd

Würckung des Heiligen Geist . s -
Ist er auch der wahre versprochene Messias ? '

Ja .
Wie wissen wir da » ?

Weil alle Verheißung ^ Gottes zu ihm Ja und
Amen sind , und chre Erfüllung erlanget haben .

Rommcn ihm auch nnicrschicvlicke Stande ; « ?
Ja : Der Slcmo der Erniedrigung , und der Stand '
der Erhöhung .

^ at er sich dann tief erniedriget ?
Ja r Dann er hat gelitten umer dem Richter Pontio

Wato , und ist gekreutzigtt , gestorben , begraben uns
nbgesiieg n zu der Höllen .

was ist das Absteige » Christi zu der Fällen ?
s Entweder d ,e Begräbniß Christi , oder die unauSi
; sprechliche Höllen - Angst , Schmertzttl und Schrecken -
x weiche er an seiner Seelen ausgestanden .
i warum hat Lhristus ge -icren / und sich so lies erniedriget ?

Er hat als ein Mittler GLtt seinen Vatt - r so müssen
versöhnen .

IX .
Fr . was ist erfolget auf dir tirffe Eniedkigung Christi ?
Antw Er ist wiederum schr erhöhet .
womit bat die Erhöhung ihren Anfang genommen ?

Mit seiner Auferstehung .
Ist er dann bald wieder auferstanden ?

Am dritten Tage -
Ist er nach seiner Auferstehung allhir auf Erden geblieben ?

Nein , sondern allein vierzig Tage . Fp .
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Fr . was bac er in den vieryig Tagen auf Erden gethan ?
Aiilw . Er hu Sarin seine Jung r von dem Reich

EotteS in folgenden Zeiten u ttrwiesen .
was ist am vieryigsten Tage g schöben ?

Er ist aufgefahren gen Him l .
was gehört mrhr und sonderlich rar Erhöhung Ehnsti ?
Sem S -tzen zur Rechten Gottes , des Allmächtigen

Vatters .
was muß dadurch verstanden werden ?

s Die Majestät und Ehre . 2 . DieMacht , Herrschaft
und Gewalt , die ihm der Vatter g g ' ben .

Wird der HEre Tbriflus nach siner menschlichen Naturatlzeic im Himmel bleiben ?
Nein ; kann er wird von bannen wieder kommen -

wann wird das geschehen ?
Am Jüngsten Tage .

wozu wird er kommen ?
Zu richten die Lebendigen und die Todten .

welche sind die Lebendigen ?
Die alsdann noch l den weroen auf der Erden .

Welche sind sie Todten ?
Die von Anfang der Welt bis auf die Zeit seyn ge¬

storben .
wird er dann dieselbe auch von den Todten Stiferrvecke » ?

Za : Alle mit einander .
Mit was Unterscheid ?

Die G rechten als ihr -Heyland und Erlöser ; Die Um
gerechten aber » als ihr Richter ,

werden wir ihm dann such alle mussenRechknschaft gebe » ?
Jg -

Wovon ?
Von allen Gsdancken , Worten und Wsrcken , auch

allem , was heimlich geschehen .
Ran man diesem Gericht nicht entgehen ?

Auf kemerley Wüst .
Was müsse » wir darum thu « ?

An Christum glauben , auch Christlich und fürstchtig
lehrn . Q s
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X . Bon GOtt dem heiligen Geist ?
Zr . wer ist der heilige Geist ?

Anttv » Gleich ewiger GOTT , mitbemVatter und
dem Sohn .

Warum wird er genannt der Heilige Geist ?
Weilen er die E löset . n Christi heiliget , und das

geistliche L - ben in ihnen würck t .
was ist z-u vrrstehen ou - ch die kic l ' ge allgemeine

Christliche Rrrche ?
Die gantze Schaar der mvahltm beruffenen Heiligen

in der gantzenWelt , deren Haupt und Hn- land Chnsius
ist . wo ist d ' e ; u finden ?

Theils im Himm l , theils au ^ Erden .
wie wird die Riech im Himmel genannt ?

Die Triumphirend !' .
Wie die , sie » och auf Erden ist ?

Die Streitend ''.
Ist sie Reformirte Lirch die wahre Rirch ?

Ja : Dann i . Die Wahrheit wiro oariu gelehrt
nach Gottes Wort - r . Die Sacramentm werden
darin bedient ncrch der Einsetzung Christi ,

z . Die Kirchen . Zucht sucht man auch zu üben nach
Christi Regul und V schl .

Sind alle von und aus der Kirchen , die in dcrsilbo » sind ?
Nein : Sondern allein die Gläubigen , die genannt

werden die unsichtbare Kirche .
welche sind die wohlthaten , deren die Lirche durch

Christum theilhaftig wird ?
Gemeinschaft der H . ilign , Vergebung der Sünden ,

Auferstehung des Fleisches , und ein ewiges Leben .
Bekommen sie diese wohlthaten auf einmahl ?

Nein : Sondern thstls in diesem Leben , theils nach
demselben .

Welche bekommt » sie in dirftm Leben ?
Die Gemeinschaft der Heiligen , und die Vergebung

hb Sünden -
Fc,
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§r . Worin besteht die Gemeinschaft der -Heiler »
oder G laubigen ?

r . In der Gemeinschaft Mit Christo , und allen seinen
Schätzen und Gaben .

s . Dann , daß sie als Glieder eines Leibes , auch Theil
und Gemeinschaft haben an - und u - ter einmver . !

Worin brsteht dir Wohlthat der Vergebung der Sünder . ? ^
Daß GOrc um Christi willen der Sünden der Glau - j

bigen nimmermehr will gedencken - !
Xk . !

Zk . Habe « wahre Gläubigen auch etwas ; u erwarte »
nach dirsem Leven r

Antw . Za freylich .
wo kommt dann ihre Seele hin ?

In den Himmel zu Christo ihrem Haupt.
wie wirds mit ihrem Leibe hernach gehn ?

Er Wird auferstehen von di-m Too .
was wird darauf erfolgen ?

Er wird mit der Seele wieder vereinigt werden , da¬
mit sie beyde leben und selig seyn mögen .

Welch ist die leg » und Haupt - wohn hat ?
Das ewige Lbrn .

wa » ist das für ein Leben ?
Ein geistlich Leben .

worin besteht « ?
In lebendiger unv vollkommener Vereinigung und

Gemeinschaft mit GOlk -
Was gehört dazu ?

Eine vollkommene ErkämMß und Liebe Gottes , auch
Belustigung in GOtt .

wie lang wird das Leben wahren ?
Ewiglich .

wann ma » alle Articulen des Glaubens glaubt uns
annimmt , was hilft das ?

Man wird dadurch für GOtt gerecht , und ein Erbe
des ewigen Lebens .



rsr Rurtzeu ?iuszny
Zr . Mir wird ei » vkrdammlichrr Sünder fär GDtk gerecht ?

Antw . Allein durch de ' i Gl ubm .
wie durch den Glauben ?

Weilen er als e ne Hand die Gerechtigkeit Christi
Skgrkiftt . Ist Vie so ; u bekommen ?

Ja , AOtt will si .' aus Gnaden den Gläubigen schicken -
Merden wir nicht durch gute wercke gereckt ?Nein

G <Vtt will doch di' e ga :« Merck hi r und hernach belohnen ?
Nicht aus Pflicht und Ver i nst , so dem aus Gnaden -

Ist viß nickt « ine unl eilige Lehre ?
Mit Nichten : Dann wie der Glaube Christi Gerecht

tigkeit ergrsifftt , um gerecht zu seyn für G -Ott : A ' so er «
greiftet er auch Christi Ge . st , um durch denselben gehei «
!M zu werden zu dem ewigen Leben .

Xll . Von den Heil . Sakramenten.
Ar « woher kommt der Glaube der uns für GGlt

gedeckt macht ?
Antw . Der -Heilige Geist würcket ihn in den Herßen

der Erwählten .
Durch was für Mitte ! r

Durch dir Predigt des heiligen Evang lii >
Müssen dann auch Predig - Amc und predigten hochge¬

schätzet und sehr gslievtt werden ?
Aa -

wie wird der Glaub gestärckt und bestättiget ?
Durch den Gebrauch der heiligen Sacramenten -

was sind heilig ! Sacramema ?
Es stnd sichtbare heilige Wahrzeichen und Siegel.

Mas bexeickrten und versiegeln sie ?
Die Verheißung des Cvangüii , oder Gottes Gnade

in Christo .
wie viel S - cramrnteu sind von Christo im kkeuen

Testament eingesetzt ?
My : Dir heilige Tauf / und das hcilige Abendmahl .



der allerlttchfeffen Fragen - 25z

Von der heiligen Lauff .
Zr . w ^ s ist in drr Tau ff für ein äusserlich Zeichen ?
Antw . Das Wasser .

Was geschickt mit dem Wasser ?
Die Taufflingr werden damit bejprengt .

In wessen r? amen ?
JmNarnii desDreyeinigen GOttes .
was wild vurchs Waller bedeutet und versiegelt ?

Christi Blut und Geist .
was durch die äusserlich « Desprengung mit Wasser ?
Eine innerliche Besprengung und Abwaschung oder

Reinigung der Erestn von Sünden , durch das Blut
und den Geist Christi .

wie rrinlget uns das Blut Christi ?
Von der Schuld und Straffe der Sünden , zu un¬

serer Girechlsprechung .
wie sein Geist ?

Von der Befleckung und rinrcinigkeit der Sunden »
zu unserer Heiligung .

wir laarcr die Einsetzung der Tauss ?
Gebetbin ia olle Welt , und ich - rt allk Völckir , »k.

Sollen «ruck der Christen kinver gemusst werden ?
Ja .

Warum ?
Weil selbige in ihren Eltern als Gläubige betrachtet

werden .

xw Bom heiligen Abendmahl.
Zr . was ist das heilige Abendmahl ?

Ant . Es ist das andere SacrammtNeuenTestamemts -
wer Hais eingesetzet ?

Der HZRR Christus . .
Wann und zu welcker Zeit ist das geschehen ?

In der Nackt , da Er verrathen worden .
was ist das äusserlich « Zeichen und Siezet im Abendmahl ?

Brod und Weiss
5k .
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